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EIT Food ist Europas führende Agrikultur- und Food-
Plattform für führende innovative Initiativen entlang der 
gesamten Nahrungskette und -produktion. Wir arbeiten 
zusammen mit der Wissenschaft, Unternehmen und 
Startups in 13 Ländern daran, das Ernährungssystem 
noch nachhaltiger, gesünder und verantwortlicher zu 
machen. www.eitfood.eu

EIT Food ist eine Wissens-Community, gegründet vom 
Europäischen Institut für Innovation & Technologie (EIT) 
im Jahre 2008 auf Initiative der Europäischen Union, um 
die Innovationen und die Gründerszene im Bereich der 
nachhaltigen Lebensmittelproduktion in ganz Europa 
stetig zu fördern und substanziell auszubauen.

Für Deutschland hat EIT Food in Kooperation  mit dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung das 
Projekt ACTinEITFood als Möglichkeit geschaffen, für 
die Translation der europaweiten Forschungsergebnisse 
in den deutschen Sprachraum zu sorgen. Und um 
ebenso die aktive Ansprache und Einbeziehung der 
VerbraucherInnen zu fördern, und sie in den europaweiten 
Prozess zur Umgestaltung unserer Ernährung und 
der Lebensmittelproduktion hin zu einer sicheren, 
gesünderen und vor allem nachhaltigeren Zukunft.
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Schutzengel auf
Schulwegen im
Dauereinsatz

VON ANDREA BESCHORNER

LIEBE LESER

In Paunzhausen haben El-
tern beantragt, den Fahr-
plan für die Busschüler so
anzupassen, dass Sechs- bis
Zehnjährige nicht täglich
schon um 7Uhr – eine Stun-
de vor Unterrichtsbeginn –
an der Schule abgesetzt
werden (siehe Seite 4). Diese
Bitte ist alles andere als
überzogen. Das Thema
Schülerbeförderung ist
aber ohnehin eines, das El-
tern oft fassungslos zurück-
lässt:Während ich zuRecht
mit empfindlichen Geldbu-
ßen rechnen muss, wenn
mein Kind nicht vor-
schriftsmäßig gesichert im
Automitfährt, scheint man
davon auszugehen, dass je-
den Schulbus eine ganze
Schar an Schutzengeln be-
gleitet. Dass die Kinder in
oft völlig überfüllten Bus-
sen im Stehen mitfahren
und sich dabei nicht mal
richtig festhalten können,
stört dabei niemanden – bis
auf die Eltern.

Das Ende einer
Sonntagsfahrt
Mit dem Schrecken kamen
die vier Insassen dieses Peu-
geots aus Weiden davon, der
am Sonntag gegen 18 Uhr
auf der A 92 komplett aus-
brannte. Der 31-jährige Fah-
rer hatte den Wagen in Höhe
Gaden in Fahrtrichtung Mün-
chen auf den Seitenstreifen
gelenkt, nachdem der Motor
plötzlich Feuer gefangen
hatte. Alle Insassen stiegen
schnell aus – danach brannte
der Pkw völlig aus. Das konn-
te auch die Langenpreisinger
Wehr nicht mehr verhindern,
die mit 20 Einsatzkräften an
den Ort des Geschehens ge-
eilt war. Brandursache war
laut Polizei ein technischer
Defekt. FOTO: ALBRECHT

Brummi auf
Abwegen legt
die A 92 lahm

Flughafen – Gesperrt werden
musste die A 92 am Montag-
früh nach einem Lkw-Unfall
auf der Überleitung vom
Flughafen auf die Autobahn
Richtung München. Der Fah-
rer (31) eines leeren 40-Ton-
ner-Zugs war laut Polizei ver-
mutlich zu schnell unter-
wegs, in der langgezogenen
Linkskurve mit seinem Ge-
spann bei starkem Regen ins
Rutschen gekommen und in
die Leitplanke geprallt. Der
Mann blieb unverletzt. Zur
Unfallaufnahme und Ber-
gung musste die A 92 für 25
Minuten total gesperrt wer-
den. Sachschaden: 20 000 Eu-
ro. Zur Absicherung und Ber-
gung waren 20 Einsatzkräfte
der Feuerwehr Freising und
die Autobahnmeisterei Frei-
sing vor Ort. ft

Gewerbesteuer bricht dramatisch ein
Rückgang um fast die Hälfte des Haushaltsansatzes – Projekte vertagt

Im Gegensatz zur Finanz-
krise vor über zehn Jahren
handele es sich bei der Coro-
na-Krise nicht „nur um eine
Bremsung“, so Nogly, son-
dern um einen monatelan-
gen und weltweiten Lock-
down. Finanzreferentin Mo-
nika Schwind (FSM) bezeich-
nete den Nachtragshaushalt
als „pragmatische Lösung“.
Susanne Günther (Grüne)
sagte, auch ihre Fraktion
stimme dem Nachtragshaus-
halt nun doch zu, schließlich
seien die noch offenen Fra-
gen jetzt beantwortet wor-
den. Wichtig sei allerdings,
den Klimaschutz nicht zu ver-
gessen. Denn: „Gegen Corona
wird es irgendwann einen
Impfstoff geben, gegen den
Klimawandel nicht“.
Emilia Kirner (ÖDP) kriti-

sierte, man habe „den fal-
schen Fokus“ gelegt, indem
man auch Projekte gescho-
ben habe, die den Fahrradver-
kehr unterstützt hätten.
Eschenbacher wiederholte,
man habe nur solche Maß-
nahmen für das Jahr 2020 ge-
strichen, die man heuer eh
nicht mehr angepackt hätte.
Der Nachtragshaushalt wur-
de mit 36:3 Stimmen abge-
segnet. ANDREAS BESCHORNER

komme, das man durch Ver-
schiebung von Maßnahmen
auffangen müsse, erklärte
Kämmerer Matthias Nogly,
nachdem im Finanzaus-
schuss einige seiner Zahlen
hinterfragt worden waren

(wir haben berichtet). Der Bund
habe am 14. Mai eine Steuer-
schätzung abgegeben, dabei
bei der Gewerbesteuer einen
Rückgang um 24,8 Prozent
und bei der Einkommensteu-
erbeteiligung um 7,9 Prozent
prognostiziert. Die Stadt Frei-
sing sei allerdings, wie die
ersten beiden Quartale, in de-
nen die Gewerbesteuer einge-

Freising – Nach dem Finanz-
ausschuss hat jetzt nun auch
der Stadtrat den Nachtrags-
haushalt der Stadt Freising
für 2020 beschlossen. Keine
Überraschung, schließlich
sieht es heuer gar nicht so
schlecht aus. Man kann die
zu erwartenden Ausfälle bei
der Gewerbe- und Einkom-
mensteuer durch das Ver-
schieben von Projekten kom-
pensieren, die zum Großteil
in diesem Jahr eh nicht zur
Ausführung gekommen wä-
ren. „Die eigentliche Herku-
lesaufgabe werden die kom-
menden Haushalte sein“,
blickte Oberbürgermeister
Tobias Eschenbacher in die
Zukunft.
Die Erstellung eines Nach-

tragshaushalts war noch im-
mer eine knifflige Sache, wie
der OB sagte. Schließlich wis-
se man noch immer nicht,
wie hoch der Ausgleich für
coronabedingte Einbußen
bei den Steuereinnahmen
durch Bund oder Freistaat
sein werden. Aber auch den
Nachtragshaushalt habe man
so gestrickt, dass das Ergeb-
nis besser aussehe als der
Haushaltsplan.
Wieman auf ein Gesamtde-

fizit von 27,3 Millionen Euro

Gegen Corona wird es irgendwann einen
Impfstoff geben, gegen den Klimawandel nicht

Susanne Günther (Grüne)

gangen sei, zeigten, stärker
von den Rückgängen betrof-
fen: Rechne man die Zahlen
hoch, gehe man von 16 Mil-
lionen Euro weniger aus –
mithin einem Einbruch von
47,8 Prozent gegenüber dem

Haushaltsansatz. Wenn man
dies alles dann auch auf die
Einkommensteuerbeteili-
gung umlege, sei da ebenfalls
mit einem Minus von 15,2
Prozent zu rechnen. Dazu
noch andere, kleinere Ein-
nahmeausfälle – und schon
sei man bei 27,3 Millionen
Euro, die gegenüber dem
Haushaltsansatz fehlten.

Susanne Günther (Grüne)
„Pragmatische Lösung“

Emilie Kirner (ÖDP)
„Falscher Fokus“

Gegen Flugsubvention
Endspurt bei der Massenpetition

ben werden. Wer noch Un-
terschriften leisten will,
muss das rasch tun: Möglich
ist das online unter
www.bund-naturschutz.de/mobi-
litaet/luftverkehr.html oder un-
ter Verwendung der Vordru-
cke (auch auf der Internetsei-
te freising.bund-naturschutz.de
erhältlich) und an den Bund
Naturschutz Freising, Major-
Braun-Weg 12, 85354 Frei-
sing, zurücksenden. Die Un-
terschriften müssen bis spä-
testens 3. Juli beim BN oder
bei AufgeMUCkt eingegan-
gen sein. ft

Landkreis – Seit gut einem
Jahr sammeln das Aktions-
bündnis und der Bund Natur-
schutz Unterschriften gegen
die „Millionen-Zahlungen
des Freistaates Bayern an den
Flughafen München, um zu-
sätzliche Flugverbindungen
zu generieren“, wie BN-Kreis-
gruppen-Chef Manfred Drob-
ny schreibt. „Viele tausend
Bürger“ hätten sich dem Ap-
pell, „die umweltschädlichen
Subventionen einzustellen“,
bereits angeschlossen. Nun
solle diese dringende Forde-
rung an den Landtag überge-

Wirt schlägt zurück
Gewalttätiger Gast im Krankenhaus

richtet. Der Gast schlug dem
Wirt mit der Faust in das Ge-
sicht. Daraufhin nahm der
Wirt zwei leere Glasflaschen
und schlug sie dem Gast auf
den Kopf. Der Wirt erlitt eine
Kieferprellung, der Gast, bei
dem ein Alkoholtest knapp
zwei Promille ergab, eine
stark blutende Platzwunde
an der Stirn. Er musste ins
Krankenhaus gebracht wer-
den. ft

Moosburg – Zu einer handfes-
ten Schlägerei zwischenWirt
und Gast kam es am Sonn-
tagabend gegen 22 Uhr. Da
erschien ein 45-Jähriger aus
dem Landkreis München in
einem Moosburger Lokal, ob-
wohl er dort Hausverbot hat.
Der Wirt (51) verkaufte ihm
zwei Bier mit der Bedingung,
dass er sofort das Lokal ver-
lässt. Es kam aber trotzdem
zum Streit, wie die Polizei be-

Was essen wir morgen?
EIT Food in Freising: Eine europäische Agentur will die Lebensmittelbranche verändern

reich dabei ist, das Konsum-
und Ernährungsverhalten zu
verändern, ist etwa „Pläin“
aus Freising, das einen Pflan-
zendrink entwickelt hat, der
dem tatsächlichen Vollmilch-
geschmack extrem nahe-
kommt. Andere Beispiele sind
„Air up“ aus München, ein
Trinkflaschensystem, das

Wasser nur durch Duft Ge-
schmack verleihen kann – oh-
ne Zucker, Kalorien oder ge-
sundheitsschädliche Zusatz-
stoffe. Und die Firma „Farmin-
sect“ aus Bergkirchen (Land-
kreis Dachau), hilft Landwir-
ten, Proteinfuttermittel für
ihr Vieh selbst und regional
herzustellen.

geht es immer um unsere ge-
sellschaftspolitischen Ziele.“
Im Zentrum stehe dabei

stets der Konsument. Und um
noch näher an den Einzelnen
zu kommen, plant EIT Food
derzeit Ausstellungen, etwa in
der Sparkasse oder amFlugha-
fen. Zudem sind Dialogforen
für interessierte Bürger sowie
Projektemit Schulen und Kin-
dergärten angedacht. EIT hät-
te sich auch auf dem Uferlos-
Festival vorstellen wollen –
das alles erwies und gestalte
sich jedoch aufgrund der Co-
rona-Lage schwierig.
Um trotz der besonderen

Umstände Start-ups und regio-
nale Betriebe zusammenzu-
bringen, findet nächsten Mitt-
woch, 8. Juli, eine digitale
Netzwerkveranstaltung statt.
Denn für viele Start-ups sei es
anfangs vor allem schwer, ei-
nen Fuß in die Tür zum gro-
ßen Markt zu bekommen.
Ein neu gegründetes Unter-

nehmen aus der Region, das
mithilfe von EIT schon erfolg-

mit EIT Food verschrieben ha-
ben, genauso zu berücksichti-
gen. „Die Leute, die dabei
sind, sind keine Verhinderer,
sondern Ermöglicher“, beton-
te der Geschäftsführer. Sie ar-
beiteten daran, Lebensmittel-
verschwendung einzudäm-
men, Verpackungen nachhal-
tiger zu gestalten oder Volks-
krankheiten aufgrund von
nicht optimaler Ernährung zu
reduzieren. „Letzten Endes

marktketten geführt. Die Ar-
beit aller Beteiligten gehe da-
bei „auf Augenhöhe“ vonstat-
ten, erklärte Schirrmacher.
EIT sei zwar neutral positio-
niert, generiere aber einen ge-
wissen Druck im Markt – der
gerade Großkonzerne dazu
bringen soll, nicht mehr nur
wirtschaftlich zu denken, son-
dern die ökonomischewie die
soziale Komponente, der sie
sich durch die Partnerschaft

und die Niederlande gebün-
delt.
Undurchsichtige Lieferket-

ten, wenig Vertrauen und
Transparenz sowie wenig Di-
gitalisierung würden das
Agrar- und Lebensmittelsys-
tem in Europa prägen, erläu-
terte Geschäftsführer Georg
Schirrmacher im Pressege-
spräch am Montag. „Unsere
Mission ist, das Agrar- und Le-
bensmittelsystem in Europa
zu transformieren.“ Die
Schwerpunkte lägendabei auf
Kreislaufwirtschaft sowie auf
der nachhaltigen Produktion
von Lebensmitteln – vom Feld
bis zur Supermarkttür.
Dabei arbeitet EIT Food

nicht nur mit Start-ups, son-
dern gleichermaßen mit Wis-
senschaftseinrichtungen wie
der TU oder dem Fraunhofer
Institut, aber auch mit Groß-
konzernen wie Nestlé, Dano-
ne, Siemens, Bosch oder John
Deere zusammen. Gespräche
würden derzeit unter ande-
rem auch mit großen Super-

VON MAGDALENA HÖCHERL

Freising – In 30 Jahren sollen
zehn Milliarden Menschen
auf der Erde leben. Wie wer-
den diese ernährt? Wie kön-
nen wir zunehmende Volks-
krankheiten wie Übergewicht
und Diabetes eindämmen?
Außerdem landen aktuell 35
Prozent unserer Lebensmittel
im Müll. Was können wir da-
gegen tun? Antworten auf die-
se und mehr Fragen werden
in Freising gesucht. Dahinter
steht das Team von European
Institute of Innovation &
Technology, kurz EIT Food.
Diese Agentur der Europäi-

schen Union arbeitet daran,
das Ernährungssystem nach-
haltiger, gesünder und verant-
wortlicher zu machen. Ziel ist
es, Innovationen und die
Gründerszene im Bereich der
Lebensmittelproduktion in
ganz Europa zu fördern und
auszubauen. In der Domstadt
werden dabei die Aktivitäten
für Deutschland, Österreich

Koordinieren das Netzwerk: (v. l.) Frank Horlbeck (Kom-
munikation), Mira Schütze (Start-ups) und EIT-Ge-
schäftsführer Georg Schirrmacher. FOTO: MH

Fehlerteufel schlug zu
Vier Abiturientinnen
mit einem 1,1-Schnitt
Ein Fehler hat sich im Arti-
kel über die besten Abitu-
rienten am Camerloher-
Gymnasium eingeschli-
chen: Lena Rauschecker,
Nathalie Schulze, Carla
Fuchs und Ines Zehetmeier
haben noch besser abge-
schnitten als gemeldet und
einen Notenschnitt von 1,1
(statt wie gemeldet 1,2). Au-
ßerdem plant nicht Natha-
lie Schulze ein Jurastudium,
sondern Ines Zehetmeier.

Sonntag in Freising
Betrunken vor der
Polizei geflüchtet
Kein Verständnis für Ver-
kehrsregeln zeigte am
Sonntagabend ein Freisin-
ger, den die Polizei in der
Haindlfinger Straße wegen
eines Geschwindigkeitsver-
stoßes anhalten wollte. Erst
ignorierte er die Aufforde-
rung der Beamten, zu stop-
pen. Als ihm die Polizei folg-
te, hielt der 44-Jährige doch
an und konnte kontrolliert
werden. Dabei fiel den Be-
amten Alkoholgeruch auf.
Ein Atemtest ergab einen
Wert von einem Promille
Alkohol im Blut – sein Füh-
rerschein wurde beschlag-
nahmt. Den Mann erwartet
ein Strafverfahren wegen
Trunkenheit im Verkehr.
„Seinen Führerschein erhält
er so schnell nicht wieder
zurück“, meldet die Polizei.

Corona-Zahlen
Kein neuer Fall
im Landkreis
Keine neue Infektion: Die
Zahl der Corona-Fälle liegt
im Landkreis unverändert
bei 971 (43 verstorben, 911
genesen. Bayernweit gab es
am Montag 51 neue Fälle.

Tel. 08167/378

Wir bringen‘ s
einfach!
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Gemeinsame Online-Veranstaltung von Nutrition Hub und der EU-Agentur 
EIT Food zum Trendthema „Personalisierte Ernährung“: 

Fluch oder Segen? 

Wie und was wir in Zukunft essen werden 
  
München/Berlin – Premiere für ein ganz aktuelles Thema bei Nutrition Hub und EIT 
Food: Personalisierte Ernährung. Was können VerbraucherInnen dazu wirklich erwar-
ten? Eher Fluch oder ein Segen? Personalisierte Ernährung ist Schwerpunkt eines 
Fachhearings als Online-Event, welches die neusten Forschungsergebnisse und Akti-
vitäten in diesem Feld vor allem für die interessierten KonsumentInnen verständlich 
darstellen möchte. Die knapp eineinhalbstündige Live-Veranstaltung wird am Diens-
tag, 13. April, um 12.30 Uhr online gehen. Titel der Veranstaltung: „Personalisierte 
Ernährung: Chancen für VerbraucherInnen und Industrie“.  
 
Zum Thema Personalisierte Ernährung: Die Investmentbank UBS schätzt, 
dass im Jahr 2040 Produkte und Dienstleistungen im Wert von 64 Mrd. US-Dol-
lar im gesamten Bereich "Personalisierte Ernährung" umgesetzt werden könn-
ten. Personalisierte Ernährung umfasst dabei einen weit gefassten und sehr großen 
Rahmen: die persönliche Einkaufsliste, eine digitale Anamnese mit anschließenden 
Ernährungsempfehlungen oder auch personalisierte Lebensmittel. Wie schnell wird 
sich die Personalisierte Ernährung in den kommenden Jahren entwickeln und was 
fällt wirklich darunter? 
 
Nach den Disruptionen im Bereich pflanzenbasierter Ernährung scheint die 
Personalisierte Ernährung ganz klar die nächste Disruption zu sein. Auch 
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im Nutrition Hub-Trendreport „Ernährung 2021“ steht Personalisierte Ernäh-
rung schon auf Platz zwei der zehn wichtigsten Trends.  
 
Vergleicht man die verschiedensten Studienergebnisse miteinander, zeigt sich 
dabei vor allem eine Gemeinsamkeit: Menschen können sehr unterschiedlich 
auf einzelne Nährstoffe reagieren. Bei manchen Menschen schießt der Blutzu-
ckerspiegel durch die Decke, bei anderen Personen lässt sich nur ein leichter 
Anstieg beobachten. Und dass obwohl beide das Gleiche gegessen haben. 
 
 Welche Auswirkungen werden solche Erkenntnisse und ihre Konsequenzen in 
den nächsten Jahren auf unsere Ernährung haben? Welche Start-ups gibt es 
schon dazu, wo steht die Forschung und können die Ergebnisse das halten, was 
sich alle erwarten oder sind die Erwartungen viel zu hoch? Wie müssen sich Ex-
pertInnen, wie Unternehmen vernetzen, um an dieser Entwicklung zeitnah teil-
haben zu können? Und die Verbraucherseite: dort assoziieren viele mit der Perso-
nalisierten Ernährung sofort Gentests mit persönlichen Empfehlungen und die Furcht 
vor der absoluten Überwachung. Diese Ängste gilt es ernst zu nehmen. Dabei können 
genauere und vertiefende Inhalte helfen, falsche Vorstellungen aufzulösen. Denn 
Personalisierte Ernährung umfasst viel mehr: die persönliche Einkaufsliste, eine digi-
tale Anamnese mit anschließenden Ernährungsempfehlungen oder selbst personali-
sierte Lebensmittel gehören dazu. 
 
In der Kooperation von Nutrition Hub und EIT Food werden am 13.4. von 12.30 
– 13.45 Uhr (Teilnahme über Eventbrite) die neusten Aktivitäten im Bereich 
der Personalisierten Ernährung in Deutschland ausführlich beleuchtet: mit vie-
len Insights dazu von Dr. Georg Schirrmacher (EIT Food), Prof. Dr. Katja Lotz 
(DHBW) und Clément Tischer (NX-Food). Moderation: Dr. Simone Frey. 
 
 
Hintergrund: Kurz-Vita der Referenten 
 
Prof. Dr. Katja Lotz ist promovierte Ökotrophologin . Sie war wissenschaftliche 
Assistentin am Wissenschaftszentrum Weihenstephan der TU München und 
lehrte am Lehrstuhl für Marketing und Konsumforschung. Sie war in der Ernäh-
rungsberatung bei einer großen gesetzlichen Krankenkasse und später Marke-
tingleitung in einem Wirtschaftsverband. Seit 2013 konzentriert sie sich als Pro-
fessorin und Studiengangleitung auf die Lehre und Forschung an der  Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) im Studiengang BWL-Food-Manage-
ment. Dort leitet sie das Forschungsprojekt „Personalisierte Ernährung“ geför-
dert von der Dieter-Schwarz-Stiftung. 
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Dr. Georg Schirrmacher ist seit Juli 2018 Geschäftsführer beim European Insti-
tute of Innovation & Technology (EIT) und dort beim EIT Food Central in Mün-
chen/Freising. Bevor er zu EIT Food kam, war er Head Science Network Manage-
ment bei Clariant, einem weltweit führenden Unternehmen der Spezialchemie. 
Von 2007 bis 2009 war er Referent für Strategie und Industrie-Zusammenarbeit 
für den Präsidenten der Technischen Universität München. Als Dipl.-Ing. agr. für 
Gartenbauwissenschaften hat Georg Schirrmacher an der Technischen Universi-
tät München promoviert. 
 
 
Clément Tischer ist Head of Innovation & Partnerships bei NX-Food sowie Co-
Founder der NX-Food GmbH, ein Unternehmen der METRO AG, das sich für in-
novative Lösungen und Technologien in der Lebensmittelindustrie einsetzt. Ziel 
des Unternehmens ist es durch Kooperationen und einem großen Netzwerk aus 
GründerInnen, Gastronominnen, InvestorInnen und Industriepartnern neue Le-
bensmittelkonzepte zu entwickeln und zu implementieren. Als Head of Innova-
tion & Partnerships berät Tischer bei der Implementierung von Innovationspro-
zessen für nachhaltige neue Lebensmittelkonzepte und Produktinnovationen so-
wie bei Corporate Venturing-Aktivitäten 
 
 
 Hintergrund: Nutrition Hub und EIT Food 
 
Nutrion Hub mit Sitz In Berlin ist Deutschlands größtes Netzwerk für die neue Genera-
tion von ErnährungsexpertInnen. Hier werden WissenschaftlerInnen, Start-Up-Szene 
und EntscheiderInnen aus der Industrie zusammengebracht, um die nachhaltige Zu-
kunft der Ernährung wissenschafts- und technologiegetrieben zu gestalten. 
www.nutrion-hub.de 
 
 
EIT Food ist das weltweit größte Innovationsnetzwerk zum Thema Ernährung, Lebens-
mittel und Landwirtschaft. EIT Food wird von der EU gefördert und hat das Ziel, den Er-
nährungs-, Lebensmittel- und Agrarsektor transparenter und nachhaltiger zu gestalten. 
Aufgabe von EIT Food, mit deutschem Sitz am Wissenschaftszentrum Weihenstephan 
im bayerischen Freising bei München, ist es, das gesamte Food-System mit Innovatio-
nen für die Zukunft fit zu machen. Dabei sind Nachhaltigkeit, gesunde Ernährung aber 
auch neue Wege bei der Ausbildung an den Universitäten die entscheidenden Faktoren 
der europäischen Zusammenarbeit.   
www.eitfood.eu/central 
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Personalisierte Ernährung: Zitate von Dr. Frey und Dr. Schirrmacher 
 
Dr. Simone Frey von Nutrition Hub: „Fakt ist, die Stoffwechsel der Menschen sind un-
terschiedlich. Und die richtige Ernährung ist eine Option, um möglichst lange gesünder 
zu leben. Die Vision der PE-Vertreter ist, dass die Menschen durch individuelles Essen 
genau auf ihre Bedürfnisse abgestimmt gegensteuern können. Sie wollen das Feed-
back, das der Körper uns relativ verengt auf einen bestimmten Lebensstil gibt, durch 
Technologie sichtbar machen.“ 
 
Dr. Georg Schirrmacher von EIT Food: „Personalisierte Ernährung hat ein riesiges Po-
tential: Wir essen alle mindestens dreimal am Tag. Dabei könnte man viel richtig und 
besser machen in Sachen Gesundheit mit zielgerichteter  Ernährungs-Planung: indivi-
duelle Risikofaktoren ausschließen, Darmkrankheiten verhindern, metabolisches Syn-
drom verhindern, den Diabetes Typ 2 verhindern, eben besser essen was dem individu-
ellen Menschen wirklich schmeckt. EIT Food arbeitet dazu europaweit, um in diesem 
Bereich die Innovationen schneller an den Markt zu bekommen, z.B. mit  Unterstüt-
zung von Start-ups aus diesem Bereich.“ 
 
  
Weitere Informationen zu den Inhalten der Online-Veranstaltung „Personalisierte Er-
nährung“ am 13. April: Simone@Nutrition-Hub.com 
 
Ausführliches Interview mit Prof. Dr. Katja Lotz und Dr. Georg Schirrmacher dazu: 
Die Zukunft der personalisierten Ernährung (nutrition-hub.de) 
 
HINWEIS FÜR EINE BERICHTERSTATTUNG: Wir bieten Pressevertretern gerne eine 
Zoom-Fragerunde vor dem Start des Events sowie die Zusendung der Vorträge an. 
Bitte kommen Sie dazu gerne per mail direkt auf uns zu! 
 
 
Mehr Informationen zu EITFood: 

 
European Institute of Innovation & Technology (EIT) Food 
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EIT FOOD CLC CENTRAL GMBH | GREGOR-MENDEL-STR. 4 

85354 FREISING | GERMANY

Freising, 18.03.2021

Start-up Förderung für den Agrar- und Ernährungsbereich – Frist 10.4.

EIT Food fördert die 100 besten Start-ups 

in Europa

 München/Freising – Startschuss für die Bewerbungen: EIT Food sucht Impact-Start-

ups für seine neue Kohorte der Business Creation Programme, Seedbed Incubator, EIT Food 

Accelerator Network & RisingFoodStars. 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut EIT Food hat für jedes Agrar- und 

Ernährungs-Start-up die passende Förderung: Im Seedbed Incubator gibt es Hilfe bei der 

Marktvalidierung. Das EIT Food Accelerator Network hilft beim Marktzugang und 

das RisingFoodStars Netzwerk bei den Herausforderungen der Skalierung. Die 

Bewerbungsphase läuft noch bis zum 10.04.2021.  

EIT Food ist das größte Innovationsnetzwerk in Europa zum Thema Ernährung, Lebensmittel 
und Landwirtschaft. EIT Food wird von der EU gefördert und hat das Ziel, den Ernährungs-, 
Lebensmittel- und Agrarsektor transparenter und nachhaltiger zu gestalten. “Bei EIT Food sind 
wir vom transformativen Potenzial junger Unternehmen fest überzeugt. Wir freuen uns darauf 
GründerInnen mit dem schnellen Zugang zu Agrar- und Lebensmittelunternehmen zu 
unterstützen. Gerade in der Zusammenarbeit zwischen innovativen Start-ups und etablierten 
Unternehmen sehen wir einen Schlüssel zu positiver Veränderung und der Bewältigung 
aktueller Herausforderungen in der Agrar- und Lebensmittelindustrie” sagt Dr. Georg 
Schirrmacher Direktor EIT Food Central.  

Aktuelle Herausforderungen hat EIT Food insbesondere im Hinblick auf nachhaltige 
Landwirtschaft,  Aquakultur, Kreislaufwirtschaft, alternative Proteinquellen, zielgerichtete 

EIT Food CLC Central GmbH

Sitz München

Amtsgericht München HRB 237388

Geschäftsführer: Dr. Georg Schirrmacher

Aufsichtsrat-Vorsitzender: Dr. Thomas Engel



Pressemitteilung 02/2021
EIT Food fördert die 100 besten Start-ups in Europa

EIT Food is supported by the EITa body of the European Union

Bankverbindung

Sparkasse Freising

IBAN: DE91 7005 1003 0025 6870 21

SWIFT-BIC: BYLADEM1FSI

EIT Food CLC Central GmbH
Gregor-Mendel-Str. 4
85354 Freising
Germany

T: +49 (0) 8161 71 6547
M: +49 (0) 172 1051836

E:

frank.holrbeck@eitfood.eu

W: www.eitfood.eu

PRESS RELEASE 02/2021

Ernährung und digitale Rückverfolgbarkeit identifiziert. Daher sind innovative Start-ups, die 
Lösungen aus diesen Bereichen anbieten, besonders dazu aufgerufen sich zu bewerben. Dazu 
zählen beispielsweise GründerInnen mit nachhaltigen Lösungen, die die Art und Weise wie 
heutzutage unsere Lebensmittel produziert, verpackt, geliefert oder konsumiert werden, 
substanziell verändern oder sogar revolutionieren können.  

EIT Food bietet ein passendes Programm für jede Wachstumsphase, Entrepreneure und Start-
ups profitieren von Mentoring, Business Support, potentiellen Finanzierungsoptionen, 
Infrastruktur und einer Community aus Führenden europäischen Agrifood Startups.  
Die Bewerbung läuft gebündelt über eine Expression     of     Interest Form  . Diese stellt den ersten 
Schritt der Bewerbung dar. Das Formular leitet den/die GründerIn dahingehend, dass – je nach
Wachstumsphase – das passende EIT Food Programm vorgeschlagen wird. 

Hintergrund: Ein kurzer Blick auf die drei Entrepreneurship Programme von EIT Food

Der Seedbed Incubator ist ein sechsmonatiges Pre-Accelerator-Programm, das in fünf EU-Hubs 
durchgeführt wird. Ziel des Programmes ist es, innovative Technologien auf Ihre Marktfähigkeit
im Agrifood Sektor zu überprüfen oder innovative Neugründungen bis spätestens einem Jahr 
nach der Gründung professionell zu begleiten. Das Programm richtet sich an: Forschende, die 
das Marktpotential ihrer Technologie überprüfen möchten, neu 
gegründete FoodTech und AgTech-Start-ups (jünger als 12 
Monate) und Intrapreneure etablierter Unternehmen. Der deutsche Hub wird vom EIT Food 
Partner DIL (Deutsches Institut für Lebensmitteltechnik) in Quakenbrück durchgeführt.  

Das EIT Food Accelerator Network richtet sich vorwiegend an FoodTech und AgTech Startups 
mit innovativen Lösungen, die zusammen mit der EIT Food Community pilotiert werden 
können, um deren Markteinführung zu beschleunigen. Auch die Entwicklung der 
Gründerpersönlichkeit sowie die Verknüpfung mit der europäischen Investoren Community ist 
zentraler Bestandteil des Programms. Wichtig ist, dass die teilnehmenden Startups bereits 
erste Erfolge nachweisen können, indem Sie ein erstes Interesse des Marktes bereits belegen 
können. Das Programm findet an bis zu 30 Tagen im Zeitraum von Juni bis Ende Oktober an 
einem von sechs Standorten in Europa zeitgleich statt. In München wird das Programm 
zusammen mit  EIT Food Central, „UnternehmerTUM“ und TU München organisiert. Partner 
sind unter anderem John Deere, Döhler Ventures und KWS Saat. 

RisingFoodStars ist ein Netzwerk erfolgreicher, einflussreicher Foodtech und Agtech Scale-
ups und KMUs. Als Mitglied des Netzwerks profitieren die Unternehmen von individualisierter 
Unterstützung in der internationalen Expansion und der Finanzierung des weiteren Wachstums
des Unternehmens. EIT Food unterstützt mit Expertise und Network dabei, die nächste Stufe 
zu erreichen (zum Beispiel Series A) und zu den internationalen „Gamechangern“ der Zukunft 
zu werden.  

Noch bis zum 10.04. 2021 bewerben: EIT Food Business Creation! 

EIT Food CLC Central GmbH

Sitz München

Amtsgericht München HRB 237388

Geschäftsführer: Dr. Georg Schirrmacher

Aufsichtsrat-Vorsitzender: Dr. Thomas Engel
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EIT Food ist das größte Open Innovation Netzwerk Europas zum Thema Ernährung, 
Lebensmittel und Landwirtschaft. EIT Food ist von der EU gefördert und hat das Ziel, den 
Ernährungs-, Lebensmittel- und Agrarsektor transparenter, nachhaltiger und gesünder zu 
gestalten. 

Dr. Georg Schirrmacher, Direktor des EIT Food in Deutschland, zu den Business-Creation-
Programmen und der Aufgabe des EIT Food: „Wir wollen damit in Sachen gesunder Ernährung,
Lebensmittelproduktion, Lebensmittelverarbeitung und neuer Techniken den Nachwuchs-
Projekten maßgeschneiderte Programme in einem europäischen Rahmen anbieten. Ebenso 
zum professionellen Austausch mit den richtigen Partnern in der Lebensmittelindustrie und 
auch eine Öffentlichkeit bieten, die ihnen helfen soll, die wichtigen und richtigen Business-
Touchpoints in ganz Europa zu finden."
  
 Aufgabe des EIT Food ist es, im Auftrag der EU, als Transformator das Agrar-, Lebensmittel- 
und Ernährungssystem („Food System“) mit vielen Innovationen für die Zukunft fit zu machen. 
Dabei sind Nachhaltigkeit, gesunde Ernährung aber auch neue Wege bei der Förderung der 
Start- ups, innovative Vernetzungen für Industrie und Mittelstand sowie die Ausbildung an den 
Universitäten die entscheidenden Faktoren.  

 
 

Weitere Informationen zu den Inhalten der Programme:

Christoph.Mandl@eitfood.eu

Mehr Informationen zu EIT Food und seinen Aktivitäten:

Frank Horlbeck
Senior Communications Manager
European Institute of Innovation & Technology (EIT) Food
 
EIT Food CLC Central GmbH
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Leitung 
Kommunikation:

Direktor des 
CoLocationCenter 
Central:

Kontaktadresse
für Deutschland,  
Österreich 
und die Niederlande:

Carolin Schwarz
Office Manager

Gregor-Mendel Straße 4, 
85354 Freising, Germany

clccentral@eitfood.eu

+49 172 436 35 13

Dr. Georg Schirrmacher

georg.schirrmacher@eitfood.eu

Frank Horlbeck

+49 172 105 18 36

frank.horlbeck@eitfood.eu
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